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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

 

Gesundheit hat Vorfahrt – Asbestsanierungen von Wohnungen endlich voranbringen! 

Die im Doppelhaushalt 2018/2019 vom Berliner Abgeordnetenhaus beschlossenen Mittel in Höhe von 

300.000 Euro für den Aufbau einer Asbestberatungsstelle wurden nicht abgerufen. Es wurde bis dato keine 

umsetzbare Regelung gefunden. Eine allgemeine Informations- und Auskunftserteilung soll zentral 

eingerichtet werden. 

Iris Spranger MdA, bau- und mietenpolitische Sprecherin der SPD-Fraktion dazu: „Es ist mir 

unverständlich, dass in den vergangenen zwei Jahren keine zentrale Asbestberatungsstelle bei der 

zuständigen Senatsverwaltung eingerichtet werden konnte. Diese sollte ja nicht nur Auskünfte erteilen, 

sondern auch für die Meldung der Mieterinnen und Mieter über Asbestverdacht oder Asbestvorkommen in 

ihren Wohnungen zuständig sein. 

Die landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften haben in den letzten Jahren große Anstrengungen 

unternommen, um immer mehr Wohnungen vom Asbest zu befreien, z.B. im Rahmen von 

Modernisierungsmaßnahmen. Durch den Zukauf von neuen, teilweise asbestbelasteten Wohnungen, 

konnten die Zahlen aber nicht signifikant gesenkt werden. Jeder von uns weiß, dass Asbest die Gesundheit 

der Menschen stark belastet. Es muss dringend gehandelt werden. Die zuständige Senatsverwaltung muss 

ein Programm auflegen, in dem die Förderrichtlinien für ein Asbestsanierungsprogramm festgelegt werden. 

Wir können nicht zulassen, dass zulasten der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger in asbestbelasteten 

Wohnungen gespart wird!“ 

 

V.i.S.d.P.: Iris Spranger, MdA 
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